
Logau, Friedrich von: Ob der Esel gleich ist grob, ist die Haut doch gut (1630)

1 Ob der Esel gleich ist grob, ist die Haut doch gut,

2 Daß man drauff verzeichnen kan, was von nöthen thut.

3 Wer auß Grobheit Kunst veracht, fällt ein Zweiffel ein,

4 Dem muß doch ein kluger Kopff hülff- und rathsam seyn.
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